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Kurze Originalmitteilungen 

Wirbeltiere als Opfer des Stra6enverkehrs 
Von HANS B L 0 M E L und ROSEMARIE B L 0 ME L 

Mit 1 Abbildung und 1 Tabelle 

Mit dem weiteren Ausbau der Stra6en und der Zunahme der Fahrzeuge im 
St raßenverkehr vermehren sich die Folgen für die heimische Tierwelt. 

Die folgende Darstellung ist ein Versuch, die Verkehrsopfer bei den Wirbel­
tieren in konkreten Zahlen zu erfassen, damit man sich leichter e ine reale Vor­
ste llung des inzwischen erreichten Ausma6cs machen kann. Grundlage für die 
s tatistische Erfassung s ind dreijährige Beobachtungen (Juli 1974 b is ' Augus t 
1977), die wir während der Fahrt mit einem Pkw in der Oberlausitz, insbeson­
dere in den Kreisen Niesky, Bautzen, Görlitz und \Veifjwasser durchführten. 
Notiert wurden die jeweils zurückgelegten Kilometer und die auf der Sb'afjc 
liegengebliebenen toten Wirbeltiere. Erfaijt wurden nur solche Tiere, die nicht 
länger als zwei Tage tot waren. Während sich die grö.!jeren Säugetiere (beson­
dCl's Igel) unter Umständen mehrere Tage auf der Fahrbahn halten, sind Klein­
vögel nicht selten bercits nach wenigen Stunden völlig zerfahren. In diesem 
Zusammenhang muij Illan erwähnen, dalj die hiel' angegebenen Zahlen nicht 
meh r als Mindestwerte sind, weil nicht alle getöteten Tiere auf der Fahrbahn 
bleiben, Ein Teil landet beim Zusammenprall mit dem Fahrzeug auijerhalb der 
Straije und kann vom Pkw aus nicht mehr gesehen werden, Fleischfressendc 
Arten wie Krähen und Katzen nehmen sich manches Opfer als willkommcne 
Beute, noch ehe es cl'faijt worden ist. Verletz tc Ticl'e flüchten zunächs t VO ll der 
Fahrbahn und verenden dann auijerhalb dieser. So ist aus den crwä hnten 
Gründen der tatsächli che Schaden nicht unerheblich gröfjer . Haustiere wurden 
zwar von tins registriert (57 Katzen, 6 Tauben, 3 Bühnel', 2 Hunde), aber in 
der Auswertung nicht berücksichtigt. 

Tabelle 1 beinhaltet alle im erwäh nten Zeitraum crfafjten w ildlebcnden 
Wirbelticre, die Opfcr des Strafjenverkehrs wurden. Es erfolgte eine monatliche 
Aufschlüsselung, um jahreszeitliche Unterschiede zu verdeutlichen. Insgcsamt 
kon nte n in 38 Monaten a uf einer Strecke von 19204 km 704 Wirbeltierc erfa6t 
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werden. Umgerechnet fanden wir im Durchschnitt all e 27,2 km ein getötetes 
Wirbeltier. Schlüsselt man aber innerhalb eines Ja hres quartalsweise auf, dann 
fä ll t 1 Verkehrsopfer auf folgende Kilometer: 

1. Quartal : 86,2 km 

2. Quartal: 44.6 km 

3. Quartal: 16,6 km 

4. Quartal: 26,1 km 

Augenscheinlich wird, da6 in den Sommermonaten, mit Ausnahme des Igels, 
die höchsten Opfer zu beklagen sind (vergl. auch Abb. 1) . Folgende Gründe 
liegen dafür vor: 

1. Die Verkehrsdichte ist gröuer als zu kälteren Jahreszeiten, es werden höhere 
Geschwindigkeiten gefahren . 

2. Durch die vo rhande nen ]ungtiere erreicht die Siedlungsdichte elnen Maxi­
malwert, Jungtiere sind unerfahrener, auch unbeweglicher und werden somit 
von den Fahrzeugen le ichter er faUt. 

3. Für mehr Tiere als zu anderen J ahreszeiten wird die StraJje oder der Stra­
uenrand zum Ort der Nahrungsaufnahme (Insekten, Getreidekörner, samen­
tragende Unkrä uter) . 

4. Bedingt du rch die Forlpflanzungszeit und die längeren Tage ergibt sich bei 
vielen Tieren eine höhere Aktivität. 

Tabelle 1 ze ig t weiterh in die Summe der Opfer für die jeweilige Art und in 
einer Umrechnung die Anzahl der Opfer auf 1 000 km. Dadurch erhä lt ma n 
von Art zu Art einen besseren Verg leich. Diese Um rechnung wurde auch in 
Abb. 1 für die einzelnen Monate vollzogen, so daU auch dadurch a uf Grund 
un terschiedlicher l(ilorneterzahlcn di e Verg leichbarl<eit gegeben wird. 

Besonders bei den kleineren Vögeln konnte alls den verschiedensten Gründen nicht 
jed es I~xem plul" besllmmt werden . Diese Tiere s ind unt er d e I" Bezeichnung ,. Kl el n­
vogel" In elle Tabelle ei ngega ngen. 

In del' Tabellc 1 fällt auch auf. da Jj dei' Igel mit 171 Exemplaren ( = 25,1%) 
. den gröuten An teil der Verkehrsopfer stellt. Die Verlus te sind in den Herbst· 

monaten (Abb. 1) besonders hoch. Begründen läij t sich das durch die erhöhte 
Aktivität der Tic l'c für die Anlage des Depotfettes und durch die angestiegene 
Bestandsdichte. Unter den Wirbeltierklassell haben die Vögel mit 402 Exem· 
plaren (= 57,1 %) die gröijten Verluste (Abb. 1), wil hrend Lurche und Kriech­
tiere kaum ins Gewicht fallen. 

In der Darstellung der Ergebnisse wi rd auch deutlich, daJj viele Arten über­
haupt ni cht oder 11m minimal durch den Strauenverkehr dezimiert werden, 
während a ndere wiederum hohe Verluste hinnehmen müssen. Sieht man aber 
in diesem Zusammenhang die Tierwelt a ls Ganzes, dann kann man in unse rer 
jetzigen Zeit formulieren, dalj die Kraftfahrzeuge zu einem Massenvernichtungs­
mittel unserer Tiere geworden sind. Immerhin muij man bedenken, dau die 
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Abb.1. Anzahl der mon3lllch Im Jahresablaut getöteten Wirbeltiere, auf jeweils 
1 000 k m Straßcnslrccke berechnet. - Gcsnnnzahl der Wirbeltiere. - - - Anzahl der 
Vögel, . . . Anzn hl der Ige l 

hier ermittelten Opfer au f 1000 km in 1 bis 2 Tagen zustande gekommen sind. 
Beziehen wir dann dieses Ergebnis auf 1 J ahr und die Länge des gesamten 
Straljennctzcs. dann wird durchaus das Attsmafj der Vern ichtung deutlich. 
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